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Bezirksliga Herren Ost

SV Grün-Weiß Mühlen : TuS Blau-Weiß Lohne 
Samstag, 05.11.2022, 15:30 Uhr

Hartke und Friemel und Asbrede in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksliga Herren Ost traf die Mannschaft des SV Grün-Weiß Mühlen am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS Blau-Weiß Lohne. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erzielte Dennis
Asbrede. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Hartke, Friemel und Asbrede, die in allen
Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Kubas / Lüking
beim 2:3 gegen Hartke / Menke. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hartke / Menke mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Riethmüller / Balster bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Friemel / Asbrede. Da war final wirklich nichts zu holen. Bünnemeyer / Bünnemeyer bekamen es nun
mit Matwitschuk / Endemann zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Bünnemeyer / Bünnemeyer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft
einfuhren. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Bünnemeyer / Bünnemeyer mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Betrübt über seine
2:3-Niederlage gegen Sebastian Friemel war indessen Rafal Kubas, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Die erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend Andreas Riethmüller
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Hartke ab dem ersten Ballwechsel. Da war final
wirklich nichts zu holen. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Frederik Lüking hatte seinen Gegner Christian Menke beim klaren 3:
0 recht sicher im Griff, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die
Partie gegangen war. Passende spielerische Mittel hatte Hendrik Balster letztlich parat, um Jens
Matwitschuk zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen Bernd Bünnemeyer letztlich auf Lager, um Jens Endemann final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 7:11, 9:11. Chancenlos war Johanna
Bünnemeyer gegen Dennis Asbrede nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Stefan Hartke musste Rafal Kubas Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Andreas
Riethmüller bekam seinen Gegner Sebastian Friemel beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff.
Frederik Lüking gelang es, Jens Matwitschuk im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte keinesfalls zu
erwartenden und überraschenden 3:0-Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 4:8. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Hendrik Balster beim 13:11, 11:9, 7:11, 14:12 gegen
Christian Menke doch überlegen. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Bernd
Bünnemeyer sein Einzel gegen Dennis Asbrede noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der SV Grün-Weiß Mühlen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.11.2022
gegen den TV Jahn/DTB (SG) an. Für den TuS Blau-Weiß Lohne steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV Hude IV am 19.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:7 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Grün-Weiß Mühlen

Doppel: Kubas / Lüking 0:1, Riethmüller / Balster 0:1, Bünnemeyer / Bünnemeyer 1:0 
Einzel: R. Kubas 0:2, A. Riethmüller 0:2, F. Lüking 2:0, H. Balster 2:0, B. Bünnemeyer 0:2, J.
Bünnemeyer 0:1 

 TuS Blau-Weiß Lohne
Doppel: Friemel / Asbrede 1:0, Hartke / Menke 1:0, Matwitschuk / Endemann 0:1 
Einzel: S. Hartke 2:0, S. Friemel 2:0, J. Matwitschuk 0:2, C. Menke 0:2, D. Asbrede 2:0, J.
Endemann 1:0


